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Zu den Paletten-Monotypien 
von Jörg Masser

Bei den in diesem Heft abgedruckten Arbeiten von Jörg 
Masser handelt es sich um Paletten-Monotypien. Wie bei 
allen Monotypien, sind die entstandenen Drucke Unika-
te. In einigen Fällen sind sie nachbearbeitet.

Das Verfahren ist durch Zufall entstanden, als Jörg 
Masser nach dem Abschluss der Arbeit an einem Gemäl-
de die Farbpalette reinigen wollte und zu diesem Zweck 
ein Blatt Papier über die noch feuchte Palette legte und 
dieses abzog. Das Ergebnis regte ihn an, diesen Vorgang 
auch nach anderen Arbeiten zu wiederholen. Die Palet-
ten-Monotypien entstehen so aus den farblichen Resten 
eines Gemäldes. Die Art, wie die Farben auf der Palette 
verteilt waren und wie sie sich im Druckverfahren noch 
einmal verändern und vermischen, ergibt die jeweilige 
Textur einer Paletten-Monotypie.
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